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Deutſchland
Berlin, d. 2. Sept. Wie die „N. Pr. Ztg. hört, iſt jetzt

feſtgeſtellt daß auch bei Koblenz eine feſte Brücke über den Rhein
gebaut wird und zwar oberhalb der jetzigen Schiffbrücke.

Aus einer Antwort des Handelsminiſters auf den Bericht einer
Handelskammer erſteht man, daß eine Herabſetzung des Gebühren
e die telegraphiſchen Depeſchen zur Zeit nicht in Aus
icht ſteht.
Der Preußiſche Gerichtshof zur Entſcheidung der Kompetenzkon

flikte hat unter dem 30. Mai d. J. ein Urtheil erlaſſen deſſen Ent
ſcheidungsgründe für die Stellung der Kirche zum Staate von
weitgreifendem Intereſſe ſind. In Folge einer wider den Handels
mann Sonntag zu Koblenz auf Veranlaſſung des Biſchofs von
Trier verhängten feierlichen Exkommunikation hatte Suſanna Gri
ſar, öffentliche Lehrerin an der konfeſſtonell katholiſchen Schule zu
St. Caſtor in Koblenz, ihren Schulkindern den Beſuch des Verkaufs
lokales des auch mit Schreibmaterialien handelnden Exkommunizirten
bei Strafe unterſagt, auch Strafe wegen Zuwiderhandlung verhängt.
Jn Folge deſſen klagte Sonntag bei dem Friedensgerichte in Koblenz
gegen die Griſar auf Zahlung einer Entſchädigung wegen Benachthei
ligung in ſeinem Gewerbe. Die Regierung in Koblenz legte dagegen
auf Grund des Geſetzes vom 13. Februar 1854 Konflikt ein und er
kannte der Gerichtshof: daß der Rechtsweg in dieſer Sache unzu-
läſſig und der erhobene Konflikt daher für begründet zu erachten ſei.
Jn den Entſcheidungsgründen heißt es dann

„Der exrhobene Konflikt war zunächſt für zuläſſig zu erachten weil die Ver
klagte als öffentliche Lehrerin an einer ſtädtiſchen Schule nach Art. 23 der Verfaſ
ſungsurkunde die Rechte und Pflichten der Staatsdiener hat und daher auch die aus
dem Geſetze vom 13. Febr. 1854 entſpringenden Rechte. Der Konflikt war aber auch
für begründet anzunehinen. Es gehört zu den Berufspflichten des Schullehrers nicht
blos für die entſprechende geiſtige Ausbildung der ihm anvertrauten Kinder zu ſorgen,
ſondern auch für die religiös ſittliche Bildung derſelben, ſo weit es die Schule mög
lich macht. Er hat dies bei konfeſſionellen Schulen mit Rückſicht auf die Konfeſſton
zu thun der die Schule angehört. Der katholiſche Lehrer an einer konfeſſtonell ka
Lholiſchen Schule tritt daher auch nicht aus den Grenzen ſeines Berufes, wenn er
den Schülern die Grundſätze der katholiſchen Kirche über Exkommunikation deren
Wirkung und die Pflichten vorträgt, welche eine ſolche Maßregel den Glaubensgenoſ
ſen auferlegt. Die Exkommunikation hat aber nach den Grundſätzen der katholiſchen
Kirche nicht allein die Folgen der Ausſchließung von den kirchlichen Beziehungen ſon
dern auch von dem gewöhnlichen Lebensverkehre mit den Gläubigen ſo daß ein Ver
kehr mit dem Exkommunizirten nicht blos für ſündhaft, ſondern auch für kirchlich
ſtrafbar gilt. Bleibt auch die Exkommuntkation eine kirchliche Strafe, die nicht über
das Gebiet der Kirchengemeinſchaft hinaus geht immerhin wird ſie in Bezug auf
denjenigen der ihr unterworfen wird den Gläubigen die den Umgang mit demſel
ben meiden ſollen kund zu thun ſei. Wenn alſo die Verklagte, die als Lehrerin an
der konfeſſionell katholiſchen Schule zu St. Caſtor für die religiös ſittliche Bildung
der ihr anvertrauten Kinder im Sinne der Konfeſſton mitzuwirken hatte in der
Schule vor dem Umgange und Verkehre init beſtimmten von der Kirche exkommuni
zirten Perſonen als etwas den Lehren der Kirche Zuwiderlaufendes und Strafbares
Zu warnen und ſelbſt mit der Schuldisziplin entgegen zu wirken fich verpflichtet
ar ſo läßt ſich ihr eine Ueberſchreitung ihrer Amtsbefugniß nicht wohl bei
meſſen. Die nach dem Vertrage vom 4. April 1853 zwiſchen Preußen,
Sachſen und den thüringiſchen Staaten gemeinſchaftliche Brannt-
weinſteuer und Uebergangs Abgabe von Branntwein hat nach der
nunmehr aufgeſtellten proviſoriſchen Abrechnung für das erſte Halb

jahr 1857 eine Brutto Einnahme von zuſammen 5,/528,534 Thlr. ge
währt. Nach Zurechnung der Defekten aus der Regiſterreviſton und
nach Abzug der Vergütigungen für irrthümlich erhobene Gefälle, der
79,506 Thlr. betragenden Boniſikation für exportirten Branntwein
u. dergl. bleibt ein Brutto Ertrag von 4,737,652 Thlr. zur Verthei
lung. Im erſten Quartal allein betrug die Boniftkation für ausge
führten Branntwein nur 222,678 Thlr. der zur Vertheilung bleiben
de Brutto Ertrag 2,421,291 Thlr. Der Export hat alſo größere Aus
dehnung gewonnen und ergiebt auch, wenn wir die im erſten Halb
jahre dieſes Jahres gezahlte Export Bonifikation denſelben Beträgen
früherer Jahre gegenüberſtellen, eine ſehr bedeutende Steigerung. Es
wurde Export Boniſikation gezahlt im ganzen Jahre 1850. 400,589,

1851 362,644 1852: 310,906, 1853: 557,769, 1854: 457,388,
1855 1,003,225 1856 (größtentheils aufgehoben geweſen) 151,885
Thaler. Das Königreich Preußen hat mit denjenigen Ländern aus
welchen die Einnahme in preußiſche Kaſſen fließt (Laänder mit 218,326
Köpfe Bevölkerung) Brutto 4,932,637 Thlr. und mit den ihm ein
zurechnenden Ländern deren Regierungen die Branntweinſteuer ſelbſt
erhoben (298,406 Köpfe Bevölkerung 5,029,028 Thaler im erſten
Halbjahr 1857 eingenommen, eine Summe, welche gegenüber den frü
heren Jahres Einnahmen ebenfalls eine bedeutende Ausdehnung dieſes
für die Landwirthſchaft wichtigen Jnduſtriezweiges ergiebt. Dieſe
Brutto Einnahme betrug 1856: 7,134,844, 1855: 6,926,944, 1854
5,592, 410, 1853: 5,473,622, 1852: 5,001,252, 1851 5,557,676
und 1850: 5,871,333 Thlr. Auf Preußen mit den ihm einzurechnen
den Ländern fallen nach dem vereinbarten Theilungsmaßſtabe pro er
ſtes Halbjahr 1857: 4 119,643 Thlr. auf Königreich Sachſen 382, 162
und auf den Thüringiſchen Verein 235,847 Thlr. dies ergiebt den
ſchon oben angegebenen Betrag von 4,737,652 Thlr. oder 6 Sgr.
16,9. Pf. Pro Kopf und Halbjahr während die ganzen Vorjahre nur
folgende Erträge lieferten 1856 11 Sgr. Pf. 1855. 9 Sgr. 5
Pf. 1854. 8 Sgr. 1,3 Pf. 1853. 7 Sgr. 9,6 Pf. 1852 7 Sgr.
7,9 Pf. 1854: 8 Sgr. 7,7 Pf. 1850 9 Sgr. 0,7 Pf.
Königsberg d. 29. Auguſt Die große Weichſelbrücke
iſt als vollendet anzuſehen. Die Probefahrt, welche in dieſen Tagen
ſtattfand iſt durchaus befriedigend ausgefallen. Eine Maſchine mit
39 ſchwer beladenen Güterwagen, eine Geſammtlaſt von mehr als
11,000 Zoll Eentnern repräſentirend ging in langſamer, ſchnellerer
und ſchnellſter Bewegung über die Brücke. Die Bahnſtrecke Marien
burg Dirſchau wird wahrſcheinlich bereits am 25. September dem

Verkehr übergeben werden. eKaſſel, d. 1. September. Nachdem geſtern Morgen der Een
tral Vorſtand des Guſtav Adolphe Vereins eine Sitzung im
Stadtbau Saale gehalten fand Nachmittags 4 Uhr eine allgemeine
Zuſammenkunft der Vereins Mitglieder zu gegenſeitiger Begrüßung
ſtatt. Abends um 6 Uhr erfolgte eine vorbereitende Verſammlung
zur Prüfung der Legitimationen und zur Wahl des Präſidenten wel
che durch große Majorität auf den Prälaten Dr. Zimmermann aus
Darmſtadt fiel t

Jtzehve, d. 317 Auguſt. Jn der heutigen Sitzung der Stän
deverſamm lung machte der Präſident die Verſammlung mit dem
Jnhalte von S eingegangenen Petitionen bekannt. Von dieſen Peti
tionen beantragt eine von einem ehemaligen ſchleswig holſteiniſchen
Offizier eingereichte die Bewilligung einer Jahrespenſion von 1268
Thaler, eine andere ebenfalls evon einem ehemaligen ſchleswig hol
ſteiniſchen Offizier eingereichte, eine Unterſtützungsſumme von 8000
Thaler, während drei von Schullehrern eingegangene Petitionen eine
Gehaltszulage, zwei ſonſtige Petitionen die Abſchaffung der Patrimo
nialgerichtsbarkeit ſo wie die Einführung von Geſchwornen und Kreis
gerichten beantragen. Außerdem trug eine Petition auf Schadenerſatz
für die Verpflegung der deutſchen Truppen im Jahre 1849 an.
Nachdem dieſe Petitionen an den in der vorigen Sitzung ernannten
Ausſchuß verwieſen waren, motivirte Advocat Niſſen ſeine in der
vorigen Sitzung eingebrachte Privatpropoſition, welche lautet
Die holſteiniſche Ständeverſammlung beſchließt bei Sr. Majeſtät zu beantragen,
daß die auf Verfügung des früheren Miniſters v. Scheele verfäſ
fungswidrig erlaſſenen Verfügungen und Geſeße, als Die
allerhöchſte Reſolution vom 9. Mai 1855, betreffend Beſtellung eines Oberdireetors
für die Stadt Kiel, eines königlichen Commiſſars für das Kloſter Preetz und Umlie

gende Güter, als Curators fur die Kieler Univerſität und Amkmanns für Kiel,
Cronshagen und Bordesholm. 2) Die Reſolution vom September 1855, betreffend

die dem Amtshauſe zu Bordesholm beigelegte Polizei Strafgewalt. Allerhöchſte
Verfügung vom 19. Mai 1855, betreffend die Organiſation in der Herrſchaft Pinne
berg. 9) Allerhöchſte Reſolutionen vom 13. und 25. September 1855, betreffend
den Geſchäftskreis des Amtmanns für Reinbeck, Trittau und Tremsbüttel. 5) Aller
höchſte Reſolutionen vom December 1856 und Februar 1857, betreffend die im Amte
Steinburg vorgenommenen Veränderungen 6) Die allerhöchſt erlaſſene Jnſtruktion
für den Eurator der Univerſität Kiel vom 9. Mai 1857. 7) Die allerhöchſte Jn



8) Die in Gemäßheit aller
höchſter Reſolution vom 29. Auguſt 1855 vom Miniſterium erlaſſene Bekanntmachung,
ſtruktion der adligen Guter im ſüdöſtlichen Hotſtein

betreffend die fremde CourantScheldemünze. 9) Die in Gemäßheit allerhöchſter Re
ſolution vom 19. December 1855 erlaſſene Ausdehnung der letzten Verfügung auf
den Grenz Zolldiſtrikt, außer Kraft zu ſetzen event. in Gemäßheit
des F. 11 der Verfaſſung den holſteiniſchen Provinzialſtänden zur
verfaſfungsmäßigen Beſchlußnahme vorzulegen ſeien.

Jn einer langeren Rede beantragte Niſſen die Niederſetzung eines
Comites zur näheren Prüfung, welcher Antrag von der Verſammlung
angenommen und in das Comité gewählt wurden Advocat Niſſen
mit 45, Rickers mit 44, Graf Baudiſſin mit 44, Advocat Thomſen
mit 43, MesmerSaldern mit 38, Semper mit 35 und Graf Holſtein
mit 34 Stimmen. Alsdann motivirte der Abg. Paulſen aus
Süderdithmarſchen ſeine Propoſition, betreffend die Nachzahlung der
Zinſen für die Zwangsanleihe an die Landſchaft Süderdithmarſchen
für ein Jahr, und wurde auch zur Prüfung dieſer Propoſition ein
Comité gewählt. Noch nie, ſagen die holſteiniſchen Blätter, hat
eine Standeverſammlung ſo viele Fremde hierher gezogen als die ge
genwärtige kaum iſt in Gaſthöfen Unterkommen zu finden.

Frankreich.
Paris, d. 1. Septbr. Der Moniteur bringt heute die Rede,

welche der Miniſter des Jnnern bei der geſtrigen Einweihung des vincenner
Aſyls für Arbeiter Reconvalescenten gehalten hat. Dieſe am 8. Mai
1855 decretirte und in zwei Jahren vollendete Wohlthätigkeits An
ſtalt wurde durch den Cardinal Morlot kirchlich eingeweiht. Nach
dem Te Deum beſtieg Hr. Villault die im Hintergrunde des Saales
errichtete Eſtrade und begann mit Hinweiſung auf die Einweihung
des Louvre eine Parallele zwiſchen dem „Palaſt der franzöſiſchen Sou
verginetät, dem Heiligthume der Künſte, dem glänzenden Wahrzeichen
unſerer Civiliſation und dem glänzenden Zeugniſſe einer fortwäh
renden Beſchäftigung mit den Leiden des Armen „dort in fünf Jah
ren der monarchiſche Bau vollbracht, den zwanzig Regierungszeiten
nicht beenden konnten hier in zwei Jahren die Verwirklichung einer
dem Arbeiter vergebens von den revolutionären Utopiſten verſproche
nen Wohlthat. Nach dieſem Dithyrambus auf die Großthaten des
zweiten Kaiſerreiches ſpielte der Miniſter des Jnnern auf die letzten
Wahlen an und fuhr fort viele verſtändige Leute hätten geſagt, „daß
ſo viele Wohlthaten mit Undankbarkeit vergolten worden ſeien und
allerdings ſchienen die Arbeiter nicht genügend begriffen zu haben,
wie ſehr es ihr eigener Vortheil ſei, unter einer ſtarken und feſtbe

ründeten Regierung zu leben da unter ſchwachen und angefochtenen
ewalten das Vertrauen ſchwinde, der Credit verſiege, die Arbeit

ſtocke und nur das Elend Fortſchritte mache. Aber was auch geſche
hen möge, der Kaiſer werde nichts deſto weniger ſein Werk der Wohl
thätigkeit fortſetzen. Schließlich wies der Miniſter auf den Troſt hin,
daß „„die Nachwelt noch beſſer als wir die Geſammtheit der vom Kai
ſer Rapoleon III. zum Ruhme und Wohlergehen ſeines Landes ausge
führten Großthaten würdigen werde möchte jedoch auch dieſe neue
Anſtalt von den Arbeitern gerecht gewürdigt werden! möchten ſie
durch Anhänglichkeit und Dankbarkeit alle die Wohlthaten vergelten,
welche die väterliche Fürſorge des Kaiſers fort und fort für ſie erſinnt

und ausführt!“Das am Ende des Wäldchens von Vincennes gelegene kaiſerliche
Aſyl für reconvalescente Arbeiter liegt nicht weit von der Chauſſee
entfernt, die von Charenton nach St. Mande führt, und mit welcher
es durch eine Allee in Verbindung ſteht. Vor dem Hauſe liegt ein
großer Hof, mit Bäumen Blumenbeeten und Springbrunnen ge
ſchmückt. Die Gebäude, die vor dieſem Hofe liegen enthalten die
Wohnung der Direction und die Ateliers. Auf jeder Seite des Ho
fes befinden ſich zwei zweiſtöckige Gebäude die in Zimmer getheilt
ſind, von denen jedes drei Betten, eine große Commode, einen Spie
gel, einen Tiſch und Stühle enthält. Die Zahl der Betten beträgt
ungefähr 400. Am Ende dieſer beiden Gebäude liegen die Speiſe
und PromenadenSäle, die Capelle, die Bibliothek und das Leſezim
mer. Hinten liegen die Küchen und die Dampfmaſchine, welche die
Anſtalt mit Waſſer verſieht und die Waſch und BadeVorrichtungen
in Bewegung ſetzt. An der Spitze dieſer Anſtalt, die, in ihrer Art
wirklich prächtig nichts zu wünſchen übrig läßt, ſteht der ehemalige
Director von Sainte Pelagie. Der Dienſt im Jnneren wird von
barmherzigen Schweſtern verſehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Auguſt. „Die Greuelthaten der Meuterer in

Indien ſo läßt ſich die Times heut vernehmen ſind ſo
ſcheußlich und widerwärtig, daß ſie einen beinahe zu dem Glauben
verleiten könnten die Religion ſei etwas mehr, als ein bloßer Vor
wand für die indiſche Meuterei. Wenn man durch menſchliche Ver
ruchtheit in Staunen geſetzt wird wenn ſie Schlimmeres thun, als
das Schlimmſte, was man erwarten konnte wenn die Bosheit ſich
ſelbſt übertrifft und ſie alles Menſchliche verlieren und ſich gleich leib
haftigen Teufeln benehmen, ſo kann man, wie die Geſchichte lehrt, in
neun Fällen unter zehn annehmen, daß ſie unter dem Antriebe deſſen
gehandelt haben was ſie Religion zu nennen belieben. Für uns
Engländer hat es etwas ganz Ueberraſchendes, wenn wir von den
furchtbaren Freveln hören die an engliſchen Männern und Frauen
verübt worden. Wir glaubten, wir ſeien über eine ſolche Gefahr er
haben wir glaubten, unſer engliſches Bürgerrecht, ſtolzer noch, als
das römiſche, werde uns als Schild dienen, irgend ein Palladium
werde ſelbſt in ſolchen äußerſten Fällen, wie dieſe, engliſches Blut
vor der ärgſten Schmach ſchützen. Es ſcheint daß wir uns geirrt
haben. Wir haben mit Leuten zu thun, welche uns und unſere Macht,
unſere Ueberlegenheit und unſere Disciplin wohl kennen welche die
Wohlthaten unſeres Wohlwollens genoſſen haben von uns hoch über

ihre frühere Stellung emporgehoben worden find und doch dinen von Engländern in Wlcher Weiſe behandeln tönhen

Macaulay erhält, wie der „Obſerver“ geſtern meldete, die
Pairswürde und tritt unter dem Titel Baron Macaulay ins Ober
haus. „Daily News“, welche in der letzten Zeit auf Lord Palmer
ſton ſchlecht zu ſprechen waren machen dem Premier ihr Kompli
ment über dieſe Wahl, die in ihrer Art eine vernünftige Neuerung
ſei da man bisher blos Rechtsgelehrte, Theologen und Militärs,
niemals aber einen Schriftſteller blos um ſeiner ſchriftſtelleriſchen Ver
dienſte mit der Pairie bekleidet habe. Daß dies jetzt mit Macaulay
geſchehe, ſei ein erfreulicher Beweis daß man dem alten Schlendrian
den Rücken kehren wolle.

Die Anlegung eines Telegraphen nach Jndien durchs rothe
Meer iſt jetzt beſchloſſene Sache nachdem die oſtindiſche Kompagnie
die Forderung der betreffenden Aktien Geſellſchaft bewilligt hat. Vom
Tage, daß die Linie hergeſtellt, d. h. die erſte Depeſche durch fie be
fördert worden iſt, zahlt die oſtindiſche Kompagnie jährlich 20,000
Pfd. St., und zwar ſo lange, bis das Unternehmen einen Nutzen von
6 Prozent abwirft. Die einzige Bedingung iſt, daß die britiſche Re
gierung dazu ihre Einwilligung giebt und daß dieſe verweigert wer
den ſollte, iſt nach den vor Kürzem hingeworfenen Bemerkungen Lord
Palmerſton's nicht anzunehmen. Der Proſpektus des neuen Unter
nehmens dürfte heute oder morgen ausgegeben und der Vorſchlag,
das atlantiſche Telegraphen Kabel anzukaufen, in Ausführung gebracht
werden.

Spanien.
Madrid, d. 25. Auguſt. „La Peninſula“ meldet nach einer

vielleicht übertriebenen Korreſpondenz aus Mexiko daß die Regierung
der Vereinigten Staaten von Amerika mit der von Mexiko eine Ueber
einkunft abgeſchloſſen habe der zufolge die erſte für den Fall eines
Krieges zwiſchen Spanien und Mexiko (aus Anlaß der gegenwärtig
noch ſchwebenden Differenzen zwiſchen beiden Staaten) ſich verpflich
tet, 15 20,000 Freiwillige wohlbewaffnet und equipirt zu ſtellen,
um dieſelben unter mexikaniſcher Flagge Cuba in Beſitz nehmen zu
laſſen. Die Amerikaner werden die zu dieſem Behufe nothwendigen
Schiffe hergeben.

Türkei.
Einer Korreſpondenz des „Oſſervatore Trieſtino“ aus Konſtan

tinopel zufolge, hätten Lord Redeliffe's Schritte bei der Pforte den
Durchzug britiſcher Truppen durch Aegypten nach Oſtindien zu er
wirken bisher deshalb keinen Erfolg gehabt, weil die Pforte beſorge,
durch dieſe Bewilligung zur Bekämpfung der Mohamedaner Oſtin
diens von der alttürkiſchen Partei der Theilnahme an einem Bruder-

morde angeklagt zu werden. e
S China.Das pariſer „Pays widerlegt die Nachricht der New Vork

Times der zufolge das amerikaniſche Geſchwader ſich der Jnſel For
moſa als Garantie für die Verluſte bemächtigt habe, welche die Ame
rikaner bei den letzten Ereigniſſen von Kanton erlitten haben. Jhm
zufolge iſt dieſe Nachricht grundlos. Abgeſehen davon daß die Ame
rikaner in China keine genügenden Streitkräfte haben um ſich einer
ſo wichtigen Beſitzung zu bemächtigen haben ſie auch niemals die
Abſicht gehabt dieſes zu thun. Nach den letzten Nachrichten (10.
Juli) befanden ſich zwei amerikaniſche Schiffe in Hongkong, eines vor
Kanton und das andere vor Schanghai.

Amerika.
Newyork, d. 16. Aug. Die Deutſchen in Miſſouri haben

ſich, einer Korreſpondenz der „N. 3.“ zufolge bei den Beamten
wahlen dieſes Staates ſo eben mit den anderen Feinden der Sklave
rei verbunden und den von der Proſklaverei Partei deſignirten Gou
verneur durch einen Kandidaten ihrer Geſinnung aus dem Felde ge
ſchlagen. Sowohl durch das immer entſchiedenere Antiſklaverei Auf
treten der Deutſchen, als um dieſes bedeutenden Erfolges willen, gilt
dieſer Wahlausfall in den Vereinigten Staaten für das bedeutendſte
politiſche Ereigniß des Jahres.

Vermiſchtes. eLeipzig, d. 2. Septbr. Die vielbeſprochene Extrafahrt
von Leipzig nach Paris iſt trotz aller Anſtrengungen doch nicht
zu Stande gekommen, da ſich nur 72 Perſonen dazu gemeldet dar
unter 6 aus Leipzig. Die Nähe der Michaelismeſſe mag wohl für
die Bewohner unſerer Stadt der Hauptgrund der geringen Betheili
gung geweſen ſein.

Nachrichten aus Halle.
3. September.

Seit geſtern und noch mehr ſeit heute Morgen beginnt das
militairiſche Leben in unſerer Stadt rege zu werden. Durchmarſchi
rende und einrückende Truppen der verſchiedenen Waffengattungen er
füllen die Straßen und bis jetzt ſcheint auch das Wetter dem militai
riſchen Schauſpiele, das in den nächſten Tagen in unſern Umgebun
gen ſtattfinden ſoll, günſtig zu werden.

Der Weiheakt der Petersberger Kirche ſoll durch den General
Superintendenten Möller erfolgen. Die Liturgie, wobei die Chöre
vom Berliner Domchor ausgeführt werden wird Superintendent
Dryander und die Predigt der Ortspfarrer Wichmann halten. Sämmt
liche Geiſtliche der Diöceſe werden zugegen der ſonſtige Zutritt je
doch nur gegen Eintrittskarten geſtattet ſein.



Berliner Börſe vom 2. September. Die Stim
mung der heutigen Börſe war eine matte; Coſel Oder
berger Eiſenbahnactien erfuhren einen erheblichen Rückgang.

Marktberichte.
Magdeburg, den 2. September. (Nach Wispeln.)

Veizen 68 72 4 ESerſte 50 52
en 46 52 Hafer 35 37Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall, 39

Nordhauſen den 1. September.

Weizen 2 15 J bis 8 2 h.Roggen 25 e 2 10Gerſte 20 2Hafer 1 e 8 J 16Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 2. Septbr.
Weizen loco 48--74
Roggen loco 43 Sept. u. Sept. Det. 48
42 43 bez. Br. u. G. Oct. Nov. 44 438,

—44 bez. u. Br., 43 G. Nov. Dec. 45 44
d i 45 Br. Frühj. 48 47 bez.

u. Br. 2Hafer loco 32—34 Sept. Oct. 31 Br.
Rüböl loco 145 Septbr. 145 Br.

Breslau, d. 2. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 13 Weizen weißer
63--82 gelber 62--78 Roggen 44-—-60 99
Gerſte 43 48 Hafer 28 32

Stettin, d. 2. Septbr. Weizen 72—74. Roggen 41
-43, Sept. Oct. 41 Oct. Nov. 43, Frühjahr 47.
Spiritus 127, bez. Sept. Oct. 12, Oct. Novbr. 13
bez. u G. Frühf. 13 G. Rüböl 145 Sept. Oct.
145 bez. April Mai 142, da.

Hamburg, d 2. Septbr. Weizen loco gefragter ab
Holſtein pro Frühj. 130pfd. zu 120 zu haben einzeln
119 zu laſſen. Roggen loco feſter, ab Königsberg 120
pfd. zu 70 zu haben zu 67 pro medio September zu
laſſen. Oel loco 298/,, vr. Herbſt 298 pr. Frühj. 2927,.

Wafſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 3. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegeh

am 1. September Abends Fuß 11 Zoll.
am 2. September Morgens 1 Fuß 1 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. September am alten Pegel 29 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 2. September. G. Hittſchel, Bruch
eiſen, v. Magdeburg n. Tetſchen. W. Hönel, Nr. 51,
für F. Andreae, Güter, desgl F. Pelegrim, Dach
ſteine, v. Genthin n. Vombe, Schäferſche Strecke. C.
Schram, Brucheiſen, v. Magdeburg en Dresden. G.
Schütze, Güter, desgl. E. Demmer, Knochenkohle, v.
Magdeburg n. Trotha. J. Brämer, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. F. Bading, desgl. A. Döb
lin, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. W. Lerche,
desgl. J. Lemnitz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Riederwärts, d. 2 September. F. Keilig, Bret
ter, v. Schandau n Hamburg. W. Hönel, desgl.
C. Henſel, desgl. J. Klepſch, fr. Obſt, v. Loboſitz
n. Berlin. F. Fincke, Thon, v. Meißen n. Frankfurt
a. d. O. C. Henſchel, Steinkohlen, v. Dresden nach
Neuſt Magdeburg. E. Malow, Knochen, v. Stadtm.
Magdeburg n. Berlin. J. Setzermann, Thon, von
Salzmünde n. Reinsberg. E. Henſchel, Gerſte, von
Halle n. Hamburg. C. Schlenkrich, desgl., v. Dres
den n. Hamburg. W. Richter, desgl. G. Schrei
ber, gelbe Erde, v. Wettin n. Magdeburg. G. Schil
ling, Weizen u Gerſte, v. Halle n. Hamburg. J.
Gaube, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. F. Heller,
Porzellanerde, v. Salzmünde n. Berlin. L. Duvina-
ge- Güter, v. Halle n. Berlin. Gebr. Püſchel, Werk
ſtücke, v. Schandau n. Berlin. C. Bohne, Gypsſteine,
v. Alsleben n. Spandau. F. Schlenkrich, Braunkoh
len, v. Außig n. Reuſt.Magdeburg.

Magdeb urg, den 2. September 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Apothekergehülfen Geſuch

Zum ſofortigen Ankritt ſuchen für eine Mit
telſtadt Thüringens einen gut empfohlenen Ge

hülfen Pilz Helmbold

Fonds und Geld Cours.

Der Ertrag der auf den hieſigen Rittergü
tern erbauten Zuckerrüben ſoll in Theilen von
circa 30 Morgen

am Sonnabend den 12. September a. c.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Comptoir des Unterhofs, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen zur Verarbeitung auf Zucker und gegen
Rückgewähr der Preßrückſtände, meiſtbietend

öffentlich verkauft werden. e
Artern a/Unſtrut, am 29. Aug. 1857.

Braſſert, Adminiſtrator.

Leipzig den 2. September.

Staatspapiere c. Ange Gefu AngeKonigl. Sächſ Staatspapiere von 1830. beten. Seſucht boten Geſucht
v. 1000 u. 600 a 33 85 Nagdeburg Leipziger I. Emiffion S 272

kleinere à 3 do. I. do. 7 245von 1855 v. 100 à s 80 Oberſchleftſche Lit. A. S Svon 1847 v. 500 98 do. Tat B. Svon 1852 u. 1856 v. 500 à 4 98 do. Lit. C. Se o v. 100 à Thüringiſche V 126von 1851 v. u. 200 à 4 1017Act. d. ehem. Sach San E. W Bank und Credit-Actien.
Co. T 100 a 955 Allg. deutſch. Cred. Anſtalt zu Leipzig 78Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Anh. eDeſſ. Bankact. Lit. 4. u B. 117
1000 u. 600 a 3 8677, do. Lit C. 115kleinere S Zer. DiscontoCommandit Antheile S SLeipziger Stadt Obligationen v. 1000 Braunſchweiger Sankact. 121 e
u. 660 a 95 Dremer Bankact. S Skleinere s Coburg Goth. Credit Geſellſchaft. S

à 4 99 Darmſtädter Bankact Se e Wie Anſt.ächſ. erbl. Pfandbr. v. a 3 D. eraer in tact S Dh be r 3 a e Gothaer Santrt
von 600 a Hamburger Norddeutſche Bankact.von 100 u. 26 3 S Hamburger Vereins Bankact.von 6500 e 4 99 Hannoverſche Bankact.von 100 u. 25 Leipziger Bankact. (ohne Divid.) 1629,

Sächſ. laufttzer Pfandbriefe à 86 S Lübecker Credit Bank S Zdo. do do. e 94 Meininger Credit Bankdo. do. do. e 99 Oeſterreichiſche Credit Anſt. S SKgl. Preuß. Steuer Credite Kaſſenſch. ev. 1000 u. 500 3 84 Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich S
kleinere s Bankact. 90K. Pr. St. Schuldſch. à 100 à Weimariſche Bankact. 108do. Präm. »Anl. von 18655 à S Wiener Bankact. S S

K. K. e Met. pr. re Fl. à 4 Sorten.do. do. do. o. P S Auguſtd. 6 a z Mk. Br. u.do. do. Nat.Anl. von 1854 a 817 z K. 8 m le
do. do. Looſe v. 1854 do à 4 Pr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100
Eiſenb. Priorit. Obligationen Andere ausl. Louisd'or à 5 nach
Berlin Anhalter 4 S geringerem Ausmünzfuße auf 100 10do. a 99 Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. àLeipzig Dresdn er 100 per Stück 5. 14do. do. Anleihe v. 1854 495 98 Holländ. Ducaten à 8 auf 100 59
Magdeburg Leipziger 490 93 Faijerl. d. de auſ I sdo. do 100 Breslauer do. à 65 As auf 100Oeſterreich Franzöſiſche 3 Paſſir do. do. à 66 As auf 100 eThüringiſche 42 V 99 Conv. Spec. und Gld. auf 100

do. IV. Emiffton. 4 do. 10 und 20 Kr. auf 100 3Eiſenbahn Actien. Gold per Zollpfd. fein S 457
Albert s e e Silber per Zollpfd. fein e 29Altona Kieler Wiener Banknoten a 97Berlin Anhalter e Diverſe ausl. Kaſſenanw. à u. 5Berlin-Stettiner- S e do. do. do. e aChemnitz Würſchnitzer e e Ausländ. Banknoten für welche hierFriedr. Wilh. Nordb. keine Auswechſelungskaſſe beſteht 992en Mindener e reipzig Dresdner S S 314 LondLöbau Zittauer- Lit. A. 58 W e Pfd. St. V

do. Lit. B. S s t. 6. 182,Bekanntmachung. Von heute ab wohne ich im Hauſe
des Herrn Kaufmann Mertens

e r c Marke, eipziger- und MäLa t i ärkerſtraßen
Halle, den I. September I857.

Dr. Thamhaym.
Ein junger Menſch welcher beſondere Vor

liebe für die Uhrmacherei beſitzt, kann unter
günſtigen Bedingungen zu Michgeli in die
Lehre treten bei

Hermann Keil,
Halle, große Ulrichsſtr. Nr. 1 u. 2.

übernimmt zu den mäßigſten Prämien ohne
bäude und Mobiliar Gegenſtände aller Art
früchte in Scheunen und Diemen,
unter Ziegel- und Strohdach,
Agenturen empfohlen.

H. Krinitz in Löbejün.

Le vigt in Wettin.

Die Berliniſche Feuer
conceſſionirt durch Königl. Kabinets Ordre vom II. December 1812,

u anen e ar e nes außer auf Ge
nen ſowohl in der Stadt als auf dem platten Lande,

und hält ſich zur Annahme von Anträgen durch unterzeichnete

Ferdinand Voigt in Halle,Bartenſtein Naumbur Haupt Agenten.
Mauermſtr. L. Poſe jun. in Delitzſch.
R. Schwerdtfeger in Eilenburg
Rud. Demelius in Hettſtedt.

Verſicherungs Anſtalt

e Jnventarien, Feld

Mauermſtr. Prömmel in Sangerhauſen
ampel in Stolberg a Harz.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Special- Karte des Delitzscher Kreises.
Sehwarz 15 Solor. 172 earton. 22 auf Pappe u. Iackirt 273

(Verlag von ar Missner in Delitzſch.)
Auf dem Rittergut Kleinlauchſtedt wird

ein Brenner geſucht der der Dampfſpiritus
brennerei vollkommen mächtig iſt.

Ein Gummibaum, 9 Fuß hoch, geſund und
ſchön gewachſen, iſt zu verkaufen und Vormit
tags anzuſehen Martinsgaſſe Nr. 7.



VI. Gottheil, Kleidermagazin, gr. Ulrichſtr. Ur. m. 2.
Zur bevorſtehenden Herbſtſaiſon erlaube ich mir meine geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden auf meine jetzt mit allen Neuheiten

verſehenen Lager

aufmerkſam zu machen ünd verkaufe ich zu folgenden billigen aber feſten Preiſen:
Einen eleganten Tuchrock mit 6 Thlr.
Einen feinen r s mit 7 Thlr.,Desgleichen von engl.
Winterbeinkleider von 3 Thlr. an,

Heganter fertiger Herren und Knaben- Anzüge

elour und Double mit 10 Thlr.,

ſowie e einen completten e für 6 bis 9 Thlr.
eGleichzeitig erlaube ich mir auf mein Lager von Her ſt- und Wintermänteln, Manti n und Jacken aufmerkſam zu machen

und iſt auch dieſes mit allen, was die Mode bis jetzt Neues und Elegantes gebracht hat ausgeſtattet.
Auch hier bin ich im Stande die Preiſe fabelhaft billig zu ſtellen.

Magazin fertiger Garderobe
große Ulrichsſtraße Nr. 1 u. 2.

für Herren und Damen,

Zur bevorſtehenden Jllumination
oſferire ſehr ſchöne Stearim- Lächte, Gr Sr pr-
Pack à 8 Sgr. 4 Pack pr. 1 Thlr., in Eentnern billiger.

Julius Riſfert in der alten Poſt.
Der wohl weltbekannte und berühmte „Boonekamp of Maag-Bitter,

bekannt unter der Deviſe:

„O Cid u mon servat“,ſicherer Schutz und Hülfe bei jedem Magen Uebel,
ſo auch auf Reiſen, zur Jagd c. c. hält der Erfinder und alleinige Deſtillateur I.
WVnderberg Albrecht in Rheinberg am Niederrhein in Flaſchen à 15
25 ſtets Lager in alle vei Julius Riffert.

G. GoldPrischenm Ha S empfing

Aas nte,einmge machte Amanmas n Gläserm,

Sinne onerhielt und emphehlt chi. Goldene
BBorean W elne.

Die feinſten Hochgewächſe empfehle zu civilen Preiſen.

Fr,Leipzigerſtraße Nr. II.
Tiſchweine,

m. Fäu,Leipzigerſtraße Nr. II.
Mein Lager feiner Wofketesel em. n gsßter Auswahl ſowie

fein parfümirte Seifen in Riegeln empfiehlt zur geneigten Abnahme

nn n W. esse Schmeerſtraße 36.
O S in allen Gerüchen, als: China wasser, Ess Rouquset.

JocKey Club Bouquet, Essence of Spring WIowers, Dau de
Cologne, Bau de iegnitz, Bau de Mille eurs u. dergl. mehr em
pfiehlt zu den billigſten Preiſen W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Fürſtenthal.
Sonntag den 6. September

Grosses Mia CoOnCGVausgeführt von der ganzen Regimentsmuſik des Königl. 26. Infanterie Regiments
unter Leitung des Herrn Muſikdirector von Gautſch.

Anfang 4 Uhr. Entrée à Perſon 2

Bad Wittekind.
Sonntag den 6. September Grosses COB C mit verſtärktem

Orcheſter vom Halliſchen Muſikchore. Zur Ankunft Sr. Maj. unſeres gnädigſten
Königs werden die Anlagen feſtlich erleuchtet.

Anfang 3 Uhr. Entree für Herren 5 für Damen 2
Das hiermit ausfallende Abonnements Concert wird am Sonntage nach Schluß der

Saiſon ſtattfinden.

Am vergangenen Montage dieſer Woche iſt Jn meinem Geſchäft iſt die Stelle
eines Lehrlings vacantmir ein weißer Spitzhund, baſtardartig, Jahr

Halle. Otto Thieme.alt, mit nicht ganz weißen Ohren und auf dem

Neuen Sauerkohl npfieht

ſehr preiswerth bei

ſchafft oder ausfindig macht, erhält eine Be

Zu meinen Kindern und meinem Penſionär
wünſche ich noch 4 oder 2 Schüler der Real
ſchule in mein Haus aufzunehmen und werde
denſelben wie meinen Kindern, gleiche Sorg
falt in jeder Hinſicht widmen.

Apotheker Ed. Kühne,
Mauergaſſe Nr. 2, am Waiſenhauſe.

Gehülfen-Geſuch.
Zwei tüchtige, in ihrem Fache be

wanderte, ſolide UhrmacherGehül-
fen finden bei gutem Lohn und anſtän
diger Behandlung ſofortige dauernde Be
ſchaäftigung. Reiſegeld wird vergütet.

Julius Roſt, Uhrmacher in Zeitz
Sonntag den 6. September C.

M iſt bei mir ein Transport däniſcher
5 jähriger Spannpferde

zum Verkauf aufgeſtellt.
Salomon Kerſten,

Pferdehändler in Gröbzig

Sorauer Wachslichte, feinſte Paraffinkerzen,
Stearinlichte, Herrnhuter Talglichte empfiehlt

J. F. Stegmann,
Markt Nr. 13

Paradies.Heute Freitag d. A. Septbr. 1857

VDoncertbei brillanter Gartenillnmination.
Zur Aufführung kommt:
Der W eltstüürmnmer,

Galopp- Potpourri v. Herzog.
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Heute Freitag den 4. September

Grosses Concert
vom

Hallischen NMusikoehore.
Anfang 4 Uhr.

Das Nähere durch die Programms.
Stöckel, Director

Reſtauration Niemberg.
Sonntag den 6. d. Mts. ladet zum Erndte

Dankfeſt und Ball ergebenſt ein
Wittwe Thielicke.

Funk's Garten.
Sonntag den 6. September großes Mi-

litair- Concert gegeben vom Muſik Chor
des Königlichen Preußiſchen 32. Infanterie
Regiments unter Leitung des Muſik Direk
tors Golde.

Anfang präcis 4 Uhr. Entree 2

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die in vergangener Nacht 141 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung meiner lieben Frau,
Auguſte geb. Nupprecht, von einem mun
tern Knaben beehre mich ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 3. Septbr. 1857.

Vorder Rücken einen röthlichen Fleck, entwen

Chr. Lincke, Alter Markt Nr. S.
det worden. Wer mir denſelben wieder ver

lohnung. Holleben Nr. 38.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heinrich Karmrodt.



lagen.

Wellage zu Rr. 296
Hall

Unweit Seskar in Kolliſton geweſen und letzteres geſunken.
Dampfſchiff „Alma“, Kapt. Potts, war am 22. Auguſt von Swine
münde nach Kronſtadt abgegangen. Das Dampfſchiff Moscow“ iſt
zwar beſchädigt, die Ladung jedoch ohne Schaden (Näheres noch
nicht angegeben

e Der Weſtf. Mercur“ ſchreibt „Einer zu Münſter ein
getroffenen Nachricht zufolge brach am 31. Auguſt Abends in dem
etwa acht Stunden von Münſter entfernten Olfen (bei Lüdinghau
ſen) eine Feuersbrunſt aus, welche mit ſolcher Heftigkeit um ſich griff
daß binnen wenigen Stunden 140 Häuſer in Aſche und Trümmern

Um 10 Uhr Abends (ſo weit reicht die obige Nachricht) trat
eine ſo günſtige Aenderung des Windes ein, daß man Hoffnung hegte,
den, leider nicht bedeutenden Reſt des Ortes Olfen zählt etwa
216 Häuſer zu erhalten. Mit Spannung ſieht man weiteren, ge
naueren Nachrichten entgegen. a

Auch aus anderen Gegenden Deutſchlands ſowie aus Belgien
liegen immer noch Nachrichten über Feuersbrünſte vor und aus dem
Hannöverſchen werden zahlreiche Moor Und Waldbrände gemeldet.
Ueber einen der letzteren bei Unterlüß im Lüneburgſchen wird be
richtet: Der Waldbrand iſt jetzt überall als bewältigt anzuſehen in
deß wird die Bewachung des Feuers mit Nachdruck fortgeſetzt. Die
Brandfläche mag gegen 2000 bis 2500 Morgen groß ſein und der
Schaden ſich leicht auf 150 bis 200,000 Thlr. belaufen. Todt und
angekohlt, ſomit nicht ganz verbrannt ſtehen die Beſtände daß jeder
Windhauch bricht und wirft Stämme um und es iſt Vorſicht nöthig,
um in oder am Rande der Waldbeſtände nicht zu Schaden zu kom
men. Ein großer Theil der Holzmaſſe iſt zwar noch nutzbar, dennoch
iſt die Einbuße erheblich Auch der Boden iſt ausgebrannt; die Bo
denerde und der Humus ſind eingeäſchert und die Aſche wird lange
nicht erſetzen was an Nährſtoff verloren gegangen. Auch das Thier
reich hat ſeine Opfer bringen müſſen. Das Innere der Beſtände iſt
noch unzugänglich und getödtetes Wild iſt noch nicht gefunden ange
ſengtes Wild aber, beſonders vom Feuer wie von Menſchen geſchreck
tes und häufig dem Feuer wieder zueilendes Rehwild iſt mehrfach ge
ſehen worden. Der arme Fuchs wußte nicht aus noch ein. Häher
ſah man todt zur Erde fallen Schnepfen ſtrichen wie am hellen Tage.
Traurig iſt der Anblick der zerſtörten Bienenſtände; obwohl mancher
Stock gerettet iſt, ſo ſollen doch über 1000 Stöcke verbrannt ſein
heimwarts fliegende Bienen ſuchten auf der Brandſtätte ihrer Kolonie

e, Freitag den

Haus und Volk vergebens. Aus Osnabrück vom 31. Auguſt
wird geſchrieben Seit geſtern Abend 8 Uhr ſteht man von hier aus
den Dösrenberg bei Jburg brennen. Es iſt das die höchſte Spitze des

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
4. September 1857.

Osninggebirges (ſo lautet der urſprünglich deutſche Name des Teuto
burger Waldes), 1090 pariſer Fuß über der Meeresfläche, bewachſen
mit niedrigen Kiefern und Buchenſtrauchwerk, welche aus den üppi
gen Heide, Kronsbeer und Bickbeerſträuchern hervorrggen. Waſſer
zum Löſchen iſt nicht vorhanden und Abgraben wird bei dein darun
ter lagernden Quaderſandſtein äußerſt ſchwierig ſein es iſt alſo an
Löſchen wenig zu denken. Jn dieſem Augenblicke, um Mittag, ſieht
man durch den hellen Sonnenſchein die Feuerſtelle und es ſollen bereits
über 100 Morgen in Flammen ſtehen. Gebäude ſind zum Glück
nicht bedroht, auch die in dortiger Gegend belegene Georgs Marien

hütte iſt außer Gefahr z tFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. September. 4

Kronprinz Hr. Freih. v. Stiehler m. Diener a. Hannover. Hr. k. k. öſterr.
ODdpernſänger v. Pitſchaky a. Prag. t i

Stadt Zürien:? Hr. Rent. Earl m. Gem. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Meyer
a. Hamburg, Ehrlich a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schrage m. Fam. a. Drobitz.

Goldner Ring: Die Hrrn. Lieut. Höpfner u. Stölzer a. Magdeburg. Frl. v.
Kutſcher u. Frl. Buſtorff a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Hillringhaus a. Bremen,

Stettin Dreykorn a. Nürnberg. Hr. Glas Fabrikbeſitzer Graf a.

ambach. golänmer TLöwe: Die Hrrn. Kaufl. Klipſch a. Dresden Kleefeld a. Bingen,
Haſſe a. Wülfrath Blumenthal a. Gröbzig, Rohr a. Osmerslebent Hr. Jnſp.

Müller a. Magdeburg. Hr. Amtm. Vocke a. Frankenhauſen. Hr. Bäckermſtr.
Dresde a. Torgau. Hr. Rent. v. Demuth m. Fam. u. Diener a. Brüſſel. Die
Hrru. Edell. v. Bofanowsky a. Poſen v. Behr a. Kurland

Stacit Hamburg Hre Rittergutsbeſ. Mettig m. Fam. a. Salzhurge Hr.
Oberförſter Seidewitz a. Sterzing. Hr. Dr. phil. Trumpner a. Hamburg. Hr.
Dir. Pernitzſch a. Deine Hr. Commiſſ. Gäbler a. Harburg. Die Hren.
Kaufl. Jſermann a. Braunſchweig, Lotzing a. Bamberg, Knote m. Sohn a. Liv
land. Hr. Blank a. Berlin.

Goläne Rose: Hr. Gen. Major u. Command. d. Stadt Halle v. Schlüſſer u.
Hr. Lieut. im 32. Inf. Reg. Koſſack II. a. Halle. Hr. Jngen. Weigand a.
Dresden. Frau Cantor Wittwe Schramm a. Mittweida i. Sachſen. Hr. Kunſt
gärtner Günther a. Thalwinkel i. Thüringen.

e

Goidne Kugel Die Hrrn. Kauft. Hermſtadt a. Schmalenbuchen Bäumler
Hr. Lieut. Ehrig a. Bernburg. Die Hrrn.Rawalsky a. Erfurt, DOertel a. Jena.

Hr. Fabrik. HollſteiZahlmſtr. Cineid a. Magdeburg, Hartmann a. Aſchersleben.
a. Gotha. Hr. Aſſiſtent Kerſt u. Hr. Agent Knopf a. Erfurt.

Wagdeburger Wahnnere Hr. Block m. Gem. a. Pittsbukg i Amerika. Hr.
Königl. Oberförſter Hoppe a. Dobrilugk. Die Hrrn. Kauſt. Kühn a. Elberfeld,
Scheibe a. Hamburg

Thüringer Rahnborſ! Hr. Arzt v. Mullheim m. Frau u. Hr. de Bauſignes
m. Frau a. Berlin. Die Hrrn. Thibſus u Bürmeiſter a. Roſtock Hr. Geh.
Rath Kohlmann a. Mecklenburg. Die Hrrn. Kauft. Rodde m. Frau a. Lübeck,

Claude a. Liverpool Schmidt a. Magdeburg Starke in Frau a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Wages mittel

Tiftoru kg ar. ar. 35207 Paar 10 Pa.
Dunſtdruck 6 Par. L. 82 Par. Pa. e ar

89 pCt. 54 pCt. 82 pCt. 75 pCt.t Luſtwärme
Rel. Feuchtigtett

I1,7 G. Rm. 17,9 G. R. 12,6 G. Rm. 14, G. Rm.
h

Bekauntm achun g en. ander des einen
Die Intereſſenten der Magdeburg ſchen Land
Feuer Societät im Saalkreiſe benachrichtige
ich hierdurch daß zur Deckung der Societäts
Ausgaben im J. Semeſter d. J. ein Beitrag
von 6 8 von jedem Hundert der redu
cirten Beitragsſumme erforderlich iſt, und daß
die Erhebung dieſes Beitrags in der Zeit vom
17 bis 30. September e. ſtattfinden wird

Demnach ſind beizutragen von jedem Hun
dert der Verſicherungs Summe für Gebäude

3) der ſten Klaſſe 2 8
b) 2ten 2 4e 3Zten 5 4Die Beiträge der Intereſſenten im Saal

kreiſe betragen im Ganzen

2929 3 2
Halle, den 25. Auguſt 1857.

Der Feuer Societäts Director des Saalkreiſes,
Landrath

d E. v. Kroſigk.
Polizei Verordnung

Die in letzter Zeit hier durch leichtfertiges
Fahren und ungenügende Beſpannung wieder
ſtattgehabten Beſchädigungen und Tödtungen
veranlaſſen mich, nach Anhörung des hieſigen
Magiſtrats auf Grund des 9. 5 des Geſetzes
vom 11. März 1850 hinſichts des Fahrens im
hieſigen ſtädtiſchen Polizei Bezirke Folgendes

anzuord nen.der Gebrauch der ſogenannten Zuckleine
iſt nicht geſtattet. Zweiſpänniges Fuhr
M werk darf nur mit der Kreuzleine, ein

ſpänniges nur mit Doppelzügel beides
nur mit ſtets eingelegtem eiſernen Gebiß
gefahren werden. u

2) Die Anſpannung reier Pferde nebenein

auszuweichen daß

haltendem Geſchirr

werden darf.

gen verantwortlich

nannten Wildbahn
3) Begegnen ſich Fuhrwerke, ſo haben ſie

ſich auf mindeſtens 20 Schritte Entfernung
gegenſeitig gleichmäßig ſo weit rechts

beider Achſen außer der Mittellinie des
Fahrdammes ſich befinden.

4) Jn gleicher Weiſe hat ein auf der Mitte
des Fahrdammes vorfahrendes Fuhrwerk
dem nachfolgenden

in der n rklh Schritt ausuweichen, ſobald der Führer des hintern e oWegen durch Ruf oder Peitſchenknall derhandlungen würden die geſchärfteſte Ahndung

einmal das Zeichen gegeben hat, daß er zur Folge haben.
vorbeizufahren beabſichtige

5) Auf der linken Seite des Fahrdammes
darf nie, mit alleiniger Ausnahme des
Vorbeifahrens an vorfahrendem oder ſtill

Mitte des Fahrdammes kann befahren wer
den, wenn die Straße ganz frei von an
derm Fuhrwerk iſt andern Falls iſt von
Haus aus die rechte Seite einzuhalten.

6) Laſtwagen aller Art, ſie mögen beläden
oder unbeladen, mit Zugvieh beſpannt oder
von Menſchen gezogen ſein dürfen nur
im Schritt gefahren werden. Hinſichts
der Perſonenwagen und Reiter verbleibt
es bei der Vorſchrift des 9. 49 der Stra
ßen Polizeiordnung vom 22. Octbr. 1844,
nach welcher auf den Straßen und öffent
chen Plätzen ſowie an bewohnten von
Menſchen beſuchten Orten nicht ſchneller
als in kurzem Trabe gefahren und geritten

7) Für die Einhaltung der Beſtimmungen
ad 1 bis 6 inel. ſind die Führer der Wa

und werden Zuwider
handlungen mit einer Geldbuße bis zu drei

Pferdes auf der ſoge Chalern oder verhältnißmäßigem Gefängiſt nicht geſtattet. niß geahndet eder ung
8) Vorſtehende Verordnung tritt mit dem

1. October dieſes Jahres in Kraft.
Halle, den 14. Aug. 1856.

Der Königliche Polizei Director
Vorſtehende Verordnung wird wiederholt zur

Kenntniß des Publikums gebracht und muß
deren pünktlichſte Nachachtung bei der in dieſen
Tagen bevorſtehenden größeren Perſonen und
Fuhrwerks Frequenz hierſelbſt um ſo mehr er
wartet werden. Dennoch vorkommende Zuwi

die inwendigen Enden

ſößort und längſtens

Halle den 31. Aug. 1857.
t Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe
In Gemäßheit des Hauſir Regulativs vom

28. April 1824 10 fordern wir diejenigen
Perſonen welche im Jahre 1858 ein Gewerbe
im Umherziehen fortſetzen oder anfangen wollen,
hiermit auf, ſich in dem Zeitraume vom
I. bis 80. September d. J.

in den gewöhnlichen Büreauſtunden in unſerm
Stadt Secretariate zu melden

Da mit Ablauf jenes Zeitraums die Haupt
MeldeRolle geſchloſſen und höhern Orts einge
ſandt wird und ſpaätere Anmeldungen nur all
monatlich ſammlungsweiſe von uns befördert
werden können, ſo haben die Intereſſenten der
letztern zu gewärtigen, daß die Gewerbeſcheine
nicht ſogleich mit dem Anfange des nächſten

Jahres hier eingehen eVon der rechtzeitigetn Nachſuchung der Ge
werbeſcheine ſind auch die kaufmänniſchen Hand
lungs Reiſenden (Principale und Reiſediener)
nicht ausgeſchloſſen. n

Halle den 28. Auguſt 1857.

gefahren werden die

Der Magiſtrat.

S S



Pferde Verkauf.Die vom Mansfelder Seekreiſe für das 10.
Landwehr HuſarenRegiment zur diesjährigen
Herbſtübung geſtellten durch Ankauf beſchaff
ten 53 Stück Pferde ſollen

den 18. September e. Vormittags von 10
Uhr ab vor der großen Reitbahn im Schloß

garten zu Eislebenmeiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung,
verkauft werden.

Helmsdorf,

Die Feuergefährlichkeit
Gegenſtände veranlaßt uns

den 31. Aug. 1857.
Der Königliche Landrath

v. Kerßenbrok.
Magdeburg den 30. Auguſt 1857.

Bekanntmachung.
efetteter wollener und baumwöllener
ür unſern Lokalverkehr zu beſtimmen

daß bei Wolle Abfällen aller Art von Wolle Baumwolle und
ähnlichen Materialien jedesmal im Frachtbriefe angegeben wer

den muß, ob ſie gefettet ſind oder nicht t
2) daß bei gefetteten Artikeln dieſer Art, ſowie den ſogenannten Tuchtrüm

mern Garantie gegen Näſſe nicht geleiſtet wird, und z m
3) die Beförderung dieſer Gegenſtände täglich bei Quantitäten von mindeſtens

40 in kleineren Quanten aber nur an den beſtimmten in den Güter
Expeditionen zu erfahrenden Tagen ſtattfindet.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Pariver Herbsthüte ergte Sendung,
Feder und Perl-Coiffüren in nobelſten Genre's, einfache Haararrangements,

elegante Blumen,
Putz und Haushäubchen erlaube ich mir

zur jetzigen Saiſon meinen geehrten Kunden und dem werthen Publikum zu einem ſoliden Preiſe beſtens zu empfehlen.

Marke enKlausſtraße, Hrn. Conditor Schmidt I. Etage.

Koch's Hotel zur „Vadt Hamburg
in alle neben der Poſt.

Dieſes jetzt nen erbaute und mit dem größten Comfort ausgeſtattete Iötel
einpfehle ich einem hochverehrten reiſenden Publikum hiermit ganz ergebenſt

h.

Rang umd Quartier Liste
ö n. Frreurs8. Arme n Marine

für S.Nebst den Anciennitäts- Listen der Generalitat
und Stabs-Officiere.

Vorräthig in der Pfeſterschen Buchhanectlung in alle
Von Breslauer Gontobüchern mit ge-

druckten Köpfen hält ſtets Lager und verkauft zu den

Fabrikpreiſen Carl Marine
e

TDchte n portirte Cisarren
in alter abgelagerter Waare empfiehlt im Preiſe von 30 150 per mille

h

Mit dem heutigen Datum verlege ich aus meinem Lokale groſze Ulrichsſtr. Nr. 61

mein t e“vandschuh, Uut- und Mntz eng egchaſt
Se etinſhnirden Nr. 4, doch behalte ich mein frü
Bitte mir das geſchenkte Vertrauen auch in mein neues Lokal zu

Kleinſchmieden Nr. 4.
e

Nen erſundener Keſſelſtein-Spiritus.
Den Herren Dampfkeſſel Beſitzern empfehlen wir unſer Lager von KeſſelſteinSpiritus,

zum Reinigen reſp. des Vertreibens des Keſſelſteins aus den Dampfkeſſeln.
Wir liefern einen Keſſelſtein Spiritus, durch deſſen Anwendung nicht nur das Anſetzen

und Verhärten des Keſſel oder Pfannenſteins ganz vermieden ſondern auch der bereits im
Keſſel verhärtete Stein wieder aufgelöſt, ohne daß dadurch dem Material des Keſſels der ge
ringſte Schaden zugefügt wird, ja ſogar der Klinkſtein, welches bekanntlich der härteſte Stein
iſt, wie ſolcher in einigen Gegenden Deutſchlands vorkommt, wozu auch der ſich aus See
waſſer bildende Stein gehört, wird durch Anwendung dieſes Mittels ohne größere Quantitä
ten als zur Auflöſung des gewöhnlichen Keſſelſteins erfordexlich, aufgelöſt.

Gebrauchs Anweiſungen werden von uns Sratie verabreicht. e
Sinſichtlich der ausgezeichneten zweckentſprechenden Qualität des en uns gelieferten Keſ

ſeiſtein Spiritus beziehen wir uns auf die Zeugniſſe unſerer Herren Abnehmer

en Herrn Oberamtmann Dietz in Neubeeſen aHerren Rading S Reinhardt in Sudenburg Magdeburg
Herrn A. Beyer, Dampfmühlenbeſitzer in Magdeburg

Herren Weyhe S Comp. in Wegeleben.
Herrn C. Kampe in Burg.

L. endet r Comp. in agdebamg-
alleiniges Depöt des nenerfundenen Kesselstein-Spärätus-
Alle diejenigen welche Forderungen an Gegen Rheumatismus und Gicht

den Schneidermeiſter G. Eichapfel zu Rei leiden kann ein vielfach erprobtes, ſicher wir
deburg haben und diejenigen welche demſel kendes, ſympathetiſches Mittel für T franco
ben noch ſchulden haben ſich binnen 14 Ta Einſendüng unter M. 22 an das Agen
gen zu melden bei Chriſtian Eichapfel tur-Comtoir
in Krondorf. mitgetheilt werden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchräg gegenüber in mein
heres Lokal noch offen.
übertragen.

in Leipzigekl. Fleiſcherg. 23,

CEhovevladen aus der Fabrik von Jor
dan Tim äus empfehlen extra feine Für
ſten Vanille- Chocolade à I fein
ſte Spaniſche à 1 v 25 e20 17 15 mit Gewürze a
15 12 10 u. 9Suppßen Choevlade

W. Fürstenberg Sohn.
Vielſeitigen Wünſchen zu begegnen habe

ich einen Geſellſchaftswagen u
Perſonen einrichten laſſen, und empfehle ich
denſelben zum bevorſtehenden Manöver und
andern Gelegenheiten den verehrten Herrſchaf

ten. Fr. Strube.Die Barbier u. Haarſchneideſtube,
Klausſtraße Nr. 1, iſt während des Manövers
von 4 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet

F. Stemler.
Guano Nr. 1 pr. Netto Centner o
Chemiſchen HarnDünger pr. Netto
Centner 2 f 77 l nDüngegyps pr. Netto Centner 5

reren pr. Netto Centner 2
von bekannter Güte empfiehlt

Friedrich Glinter.
Eisleben, den 28. Auguſt 1857. S
(Offene Stellen.) 2 Commis

f. Material-Geſchäft, 1 Commis F.
Lager u. Comtvir, I Commis in ein
Eiſen u. KurzwaarenGeſch., I Nech
nungsf. f. eine Fabrik, 1 DOek.Rech
nungsf. 1 Siedemſtr. I Braumſtr.1 Ober Aufſeher, 1 Jeiſender et
Produkten Geſch. 2 Landwirthſch.
SKochwirthſch., 1Geſellſch. bei einer
adl. Dame erh. Stellung d. d. Com
miſſ. u. Nachweiſ. Bureau von A.

ſtraße Nr. Th. tet
Commis- Geſuch

Ein v empfohlener Commis findet in
meinem Materialgeſchäft ſofort Stellung

Merſeburg den 1. r 1857.

Kühne in Magdeburg, Waage

S. Zeitz

Ein gebildeter Oekonom im Cichorien u.
Rübenbau erfahren der ſchon mehrere Jahre
als Aufſeher und Darrmeiſter einer größeren
Cichoriendarre vorgeſtanden und ſehr gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, ſucht als ſolcher oder
auch als Aufſeher einer größzeren Fabrik zum
ſofortigen Antritt eine Stelle. Herr Kauf
mann C. W. Werner in Arternat deUnſtrut, ſowie der Maſchinenbaumeiſter Herr
Thielebein in Aſchersleben werden die
Güte haben, auf portofreie Anfragen Auskunft

zu ertheilen u eEin unverheiratheter Gärtner wird
ſucht durch den Sekretair Kleiſt.

Die zweite Etage in dem Hauſe Nr. 97
Leipzigerſtraße iſt von jetzt ab zu vermiethen
und Michaelis zu beziehen.

Sonntag den 6. d. Monats ladet zum Ball
hierdurch ergebenſt einehe Recke in Trebnitz.
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